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1) Ziele und Grundlagen der Planung

1.1) Plangebiet

1.1.1) Lage des Plangebietes

Das Plangebiet umfasst eine vergleichsweise kleine Teilfläche des bestandskräftigen Bebau
ungsplans, bestehend aus den Flurstücken 217/65, 217/63 (teilw.), 217/67 (teilw.) der Flur 2,
Gemarkung Binz mit insgesamt rund 0,1 ha,

Der Änderungsbereich schließt allseitig an den fortgeltenden Bebauungsplan an und wird be
grenzt
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- im Nordwesten, Westen und Süden durch die Grün- und Waldflächen der Schmachter
See-Promenade,

- im Nordosten und Osten durch Gewerbeflächen (Parkplatz Kaufhaus Stolz)

1.1.2) Plariungsziele, Änderungsumfang und Verfahren
Mit der Änderung soll Baurecht für einen attraktiven Spielplatz an der Schmachter-See
Promenade geschaffen werden. Hierzu muss die Zweckbestimmung der zwischen Gewerbege
biet und Promenade liegenden Grünfläche als Spielplatz neu festgesetzt werden.
Zugleich soll die Abgrenzung der Nutzungsarten (Gewerbegebiet, Grünfläche) den tatsächlichen
Gegebenheiten angepasst werden.
Angesichts der Geringfügigkeit der Änderung werden die Grundzüge der Planung nicht berührt,
so dass die Änderung im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB ohne Umweltprüfung / Um
weltbericht durchgeführt wird.

1.1.3) Plangrundlage
Die Planzeichnung beruht auf der Planzeichnung des rechtskräftigen Bebauungsplans. Für den
Bereich der Änderungen wird die aktuelle Bebauung einschließlich der Flurstücksgrenzen (Stand
September 2016) nachrichtlich übernommen.

1.2) übergeordnete Planungsvorgaben

1.2.1) Raumordnung und Landesplanung
Gemäß Regionalem Raumentwicklungsprogramm Vorpommern (RREP VP) ist die Gemeinde
Binz als Grundzentrum eingestuft. Das Planungsgebiet ist als Teil des im Zusammenhang
bebauten Ortsteils Binz als Tourismusschwerpunktraum ausgewiesen. Die Ortslage liegt
außerhalb, jedoch eng umgeben vom Vorranggebiet Naturschutz und Landschaftspflege, das
sowohl die Granitz im Osten des Ortes als auch den Schmachter See sowie das westlich
anschließende Hügelland umfasst. In Binz besteht Anschluss an das regionale Straßen-, das
überregionale Schienen- und an das regional bedeutsame Radroutennetz.
Angesichts der Geringfügigkeit ist die Änderung nicht raumbedeutsam.
Mit der Anlage eines öffentlichen Spielplatzes wird die sowohl Einheimischen wir Gästen zur Ver
fügung stehende Infrastruktur gestärkt, so dass den Grundsätzen der Raumordnung entsprochen
wird (vgl. Programmpunkte 3.1.3(4); 5.2(4); 6.3(7))).

Abbildung 1. Flächennutzungsplan (Ausschnitt ohne Maßstab)
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1.2.2) Ableitung aus dem Flächennutzungs
Q~il
Im wirksamen Flächennutzungsplan der
Gemeinde Binz ist der Planbereich als Wald
bzw. Mischgebiet ausgewiesen. Auf die
Ausweisung der trennenden Grünfläche
wurde maßstabsbedingt verzichtet.
Angesichts der Geringfügigkeit des Plange
biets ist die Planung nicht geeignent, die im
Flächennutzungsplan zugrundeliegende
städtebauliche Konzeption in Frage zu stel
len.
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1.3) Bestandaufnahme

1.3.1) Aktuelle Flächennutzungen im bzw.
angrenzend an das Plangebiet
Der Bebauungsplan sah ursprünglich für t -

den Änderungsbereich ausschließlich die
Anlage von öffentlichen Grünflächen mit der
Zweckbestimmung Parkanlage vor. Der •
Bereich wurde überlagernd als Fläche für
Maßnahmen zur Entwicklung von Natur und
Landschaft ausgewiesen (M2). Auf den
Maßnahmeflächen ist nach textlicher Fest- jrt~

setzung 5.2 die bestehende Vegetation auf -

Dauer zu erhalten und der natürlichen Ve
getation zu überlassen. Beräumte Flächen
sind mit Landschaftsrasen und Gebüsch
gruppen typischer Wald-Rand Gehölze zu
begrünen.
Das Flurstück 217/65 wird als Bestandteil
des Grünzugs der Schmachter-See
Promenade regelmäßig gepflegt. An der
nördlichen Grundstücksgrenze besteht als
Überbleibsel der früheren gewerblichen Abbildung 2: Luftbild
Nutzung ein kleines Gebäude, das als Lager
dient.
Die Einbeziehung der südwestlichen Teilfläche von FIst. 217163 in die öffentliche Grünfläche
scheiterte an eigentumsrechtlichen Gründen, hier wurden nach In-Kraft-Treten des Bebauungs
plan die Stellplätze des Kaufhauses Stolz errichtet.
Nordwestlich sowie östlich grenzen gewerbliche Nutzungen an, südwestlich liegt jenseits der
stark frequentierten Schmachter-See-Promenade Wald im Sinne § 2 LWaIdG M-V.

1.4.2) Schutzobiekte im bzw. angrenzend an
das Plangebiet
Aufgrund der Lage am Rand des Siedlungs
gebiets im Übergang zum Schmachter See
liegt das Plangebiet in der Nähe zu Schutz
gebieten nach nationalem Recht.
Westlich direkt angrenzend an FIst 217/65 S
befindet sich das Landschaftsschutzgebiet
(LSG) 81 Ostrügen (gern. Beschl. Nr. 18-
3/66 RdB Rostock v. 4.2.1966).
Das LSG wird überlagert durch das Natur
schutzgebiet (NSG) 292 Sehniachter See
und Fangerien mit insgesamt 279 ha. Die im
NSG liegenden uferbegleitenden Röhricht- Abbildung 3 Schutzgebiete (Quelle: Umweltkarten M-V)
bestände sowie der Erlen-Bruchwald im Ver
landungsbereich des Schmachter Sees unterliegen zudem dem gesetzlichen Biotopschutz. Der
Abstand zwischen geplantem Spielplatz und NSG beträgt >80 m, so dass keine erheblichen Be
einträchtigungen absehbar sind.
Der 50 m Gewässerschutzstreifen nach § 29 NatSchAG M-V an Gewässern erster Ordnung so
wie Seen und Teichen mit einer Größe von einem Hektar und mehr ist nicht betroffen.
Im Geltungsbereich sind keine Bodendenkmale oder Denkmale bekannt.
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Angrenzend des Plangebiets befindet sich Wald gemäß § 2 LWaIdG M-V. Der Waldabstand von
30 m wurde bei der Festsetzung der überbaubaren Grundstücksfläche berücksichtigt.

Abbildung 4: Konzeption Spielplatz

2) Städtebauliche Planung

2.1) Begründung der Festsetzungen

2.1.1) Grünfläche mit Zweckbestimmung Spielplatz

Die bisher als Parkanlage qualifizierte Grünfläche wird für Flst. 217/65 in eine Grünfläche ~Spiel
platz“ geändert. Geplant ist die Errichtung einer aufwändigen Spiellandschaft (vgl. Abbildung 4),

4. vereinfachte Anderung 8-Plan Nr. 10 ‚An der Proraer Chaussee“
Satzungsfassung vom 14.10.2016, Stand 17.02.2017

Seite 5

~ ~

ootailt H I2O.1~~2~

~N SO

_~‚.sm .Hc~“,,cflSrOq
2
-o

PH ~*flC-2SO

21,1 rn



die die Kette der attraktiven Aufenthaltsbereiche entlang der Schmachter-See-Promenade (z.B.
Wasserspielplatz, Griliplatz) angemessen fortsetzen wird.

Die Fläche grenzt unmittelbar an die stark frequentierte Schmachter-See-Promenade an, die die
fußläufige Anbindung der nordwestlich angrenzenden Sportanlagen sowie des für weitere Freizei
tentwicklungen vorgehaltenen Bereich des früheren Heizwerks darstellt (vgl. Bebauungsplan Nr.
4, derzeit temporäre Nutzung als Sandskulpturenfestival). Benachbart liegen zudem ein stark
frequentierter Einzelhandelsstandort (Kaufhaus Stolz, Outdoor-Ole) sowie der Großparkplatz für
Tagesgäste.

2.1.2) Abgrenzung Gewerbegebiet

Die Abgrenzung des festgesetzten Gewerbegebiets wird gemäß der tatsächlichen Verhältnisse
angepasst (vgl. Abbildung 2). Bei der neu als Gewerbegebiet festgesetzten Teilfläche des Flur-
stücks 217/63 handelt es sich um einen Teil der nahezu vollständig befestigten Stellplatzanlage.

2.2) Erschließung

Die angrenzenden Baugrundstücke sind bebaut und ortsüblich erschlossen. Die Änderung wirkt
sich auf die Anforderungen an die Erschließung nicht aus.

2.3) Flächenbilanz

Durch die Planung ergibt sich folgende Flächenbilanz:

Nutzung Ursprungsfassung Planung veränderung
Gewerbegebiet - 226 qm + 226 qm
Grünflächen 1.222 gm 996 gm . 226 gm
Gesamt 1.222 gm 1 .222 gm

3) Auswirkungen der Planung

3.1) Abwägungsrelevante Belange! Zusammenfassung

Im Rahmen der Aufstellung des Ursprungsplans wurden die Auswirkungen der Planung umfas
send untersucht und dargestellt. Im Verfahren der 4. Änderung wird von der Umweltprüfung nach
§ 2 Abs. 4 und vom Umweltbericht nach § 2a BauGB abgesehen. Die Grundzüge der Planung
werden von der geringfügigen Änderung nicht betroffen. Grundsätzlich gilt für Anderungsverfah
ren der Leitsatz des Urteils vom 20.03.2013 des VGH Baden-Württemberg — Az. 5S 1126/11.,, Bei

( einer Bebauungsplanänderung sind in der Abwägung nur schutzwürdige Belange einzustellen,
die gerade durch die Planänderung berührt werden. Die Belange der Ursprungsplanung sind
demgegenüber grundsätzlich nicht mehr in den Blick zu nehmen und gegen- und untereinander
abzuwägen“; vgl. auch BVerwG, Beschl. v. 13.11.2012—4 BN 23.12 und Beschl. V. 06.03.2013v
—4 BN 39.12).

Von der Änderung des Baubauungsplans sind insbesondere folgende öffentlichen Belange be
troffen und damit erneut zu berücksichtigen:

- Die Belange des Waldes / der Forstwirtschaft: Angrenzend an das Plangebiet befindet
sich Wald im Sinne des § 2 LWaIdG M-V. Die überbaubaren Grundstücksflächen werden
nicht verändert.
Durch die Nutzung der im Waldabstandsbereich liegenden Grünfläche als Spielplatz wer
den die Anforderungen an die Verkehrssicherung zunehmen. Dabei ist zu berücksichti
gen, dass zwischen Wald und Spielplatz die stark frequentierte Schmachter-See
Promenade mit zahlreichen Aufenthaltsbereichen (Bänke, Grillplatz) verläuft, die bereits
das Erfordernis einer umfassenden Verkehrssicherung begründet. Die angrenzenden
Waldflächen liegen wie die Schmachter-See-Promenade selber auf dem gemeindlichen
Grundstück.
Nach § 2 WAbstVO M-V sind Ausnahmen vom Waldabstand für Nebenanlagen und un
tergeordnete Anlagen möglich. Unter Berücksichtigung der Einbindung in den öffentlichen
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Grünzug sowie der räumliche Trennung des Spielbereichs durch die bestehende
Schmachter-See-Promenade (Fuß-/Radweg) wurde der Planung durch das zuständige
Forstamt zugestimmt.

Die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege
sind angesichts der bestehenden Nutzung des Plangebiets nur geringfügig betroffen. Die bauli
che Nutzung als Gewerbegebiet wird nicht ausgeweitet. Die Grünfläche unterliegt als Bestandteil
des öffentlichen Grünzugs (Schmachter-See-Promenade) bereits einer intensiven Nutzung. Die
für die Errichtung des Spielplatzes vorgesehene Fläche liegt außerhalb des LSG sowie des 50 m
Gewässerschutzstreifens nach § 29 NatSchAG M-V zum Schmachter See.

Die privaten Belange sind angemessen zu berücksichtigen. Der private Grundstückseigentümer
der Grünfläche hat der Ausweisung als öffentlicher Grünfläche zugestimmt und wird die Errich
tung des Spielplatzes finanzieren.

Nutzungskonflikte sind nicht zu erwarten, da im Umfeld keine Wohn- / Beherbergungsnutzungen
zulässig und ausschließlich gewerbliche Nutzungen (einschließlich Parkplatznutzung) vorhanden
sind.

3.2) Auswirkungen auf Natur und Umwelt

3.2.1) Allgemeines

Bei vereinfachten Bebauungsplanänderungen ohne Auswirkungen auf die Grundzüge der Pla
nung entfällt die Notwendigkeit einer umfassenden Umweltprüfung, da die Umweltverträglichkeit
bereits bei der Ursprungsplanung berücksichtigt wurde. Erhebliche durch die geringfügige
Planänderung bewirkte Auswirkungen sind nicht zu erkennen:

• Anlagebedingt wird die Gesamtversiegelung durch die Errichtung der Spiellandschaft ge
ringfügig zunehmen. Erhebliche anlagebedingte Auswirkungen sind dadurch jedoch nicht
zu erwarten, da die Fläche bereits als Bestandteil des öffentlichen Grünzugs (Schmachter
See-Promenade) einer intensiven Nutzung und Pflege unterliegt. Insgesamt wird der Cha
rakter als Grünfläche beibehalten.
Bei der neu als Gewerbegebiet festgesetzten Teilfläche des Flurstücks 217/63 handelt es
sich um einen Teil der nahezu vollständig befestigten Stellplatzanlage, so dass hier als
Folge der Planung keine Eingriffe zu erwarten sind.

• Betriebsbedingt kommt es durch die Nutzung zu Lärmemissionen vor allem durch Geräu
sche der Kinder. Solche Geräuscheinwirkungen durch Kinder stellen im Regelfall jedoch
keine schädlichen Umwelteinwirkungen dar. Zudem ist das Umfeld angesichts ausschließ
lich gewerblicher Nutzungen (einschließlich Parkplatznutzung) nicht störempfindlich.

• Die baubedingten Auswirkungen werden bei fach- und sachgerechter Ausführung als nicht
erheblich eingeschätzt und können daher vernachlässigt werden. Dies gilt erst recht be
zogen auf die durch die Änderung bewirkten Auswirkungen.

3.2.2) Minderung und Vermeidung

Grundsätzlich stellt sich die Planung insgesamt durch die Beschränkung auf Siedlungsbereiche
(mit Baurecht nach §~ 30 BauGB) als Vermeidungsmaßnahme dar. Bereits der Ursprungsplan
stellte eine Wiedernutzbachmachung früher gewerblich genutzter Flächen dar. Durch die Be
schränkung auf Siedlungsflächen wird eine zusätzliche Flächeninanspruchnahme in bislang nicht
für Siedlungszwecke beanspruchten Landschaftsbereichen vermieden.

Durch die Zuordnung des Spielplatzes als landschaftsbezogenem Erlebnisbereich der Schmach
ter-See-Promenade zur bebauten Ortslage wird eine In-Anspruch-Nahme von baulich nicht vor-
geprägten Landschaftsbereichen vermieden. Die im Zuge der Anlage der Schmachter-See
Promenade bzw. der Bebauung des angrenzenden Gewerbegrundstücks gepflanzten Bäume
werden in die Gestaltung des Spielplatzes integriert.

Erhebliche Auswirkungen sind nicht zu erkennen.

Ostseebad Binz, Februar 2017
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